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Protokoll
Sitzung Vorstand SAV vom Freitag, 29. Oktober 2016 in Muotathal,  
Beginn 10:45 Uhr, Ende 13:45 Uhr

Teilnehmer: Jörg Beck, Christoph Böbner, Werner Hefti, Oskar Lötscher, Alfred Santschi, David Zumstein, Curdin Foppa, Bernard Stuby, Theo Pfyl, Mauro Gendotti, Markus Hobi, Erich von Siebenthal, Christian Hofer, Stefan Müller.

Entschuldigt: 	Heinz Aebersold, Moritz Schwery
Vorsitz:	Erich von Siebenthal
Protokoll: 	Jörg Beck

Traktanden
1. Protokoll der Vorstandssitzung vom 1. Juli 2016 (1)
2. Agrarpolitik
	SN Jagdgesetz (2)
	Bericht aus der AG Kurzalpung
	Verbuschung stoppen – Rückmeldungen 
3. Bericht aus den Arbeitsgruppen
	Kommunikation
	Reorganisation
	Unspunnen 2017
4. Genehmigung der überarbeiteten Statuten und des Beitragsregelements (3)(4)
5. Verschiedenes
Agrararchiv
SAV Branchenleitlinie


Protokoll

Begrüssung der Vorstandsmitglieder durch den Präsidenten. Theo Pfyl begrüsst ebenfalls die Kollegen in seinem „Hobbyraum“ im Haus der Theatergesellschaft Muotathal, deren Präsident er zurzeit ist. Der Muotathaler Alpkäsemarkt bildet einen würdigen Rahmen. Während des anschliessenden Mittagessens wurde der SAV Vorstand offiziell begrüsst. 

Speziell begrüsst wird das neue Vorstandsmitglied Stefan Müller, Landeshauptmann AI. Der Präsident dankt ihm für den Einsatz und wünscht ihm viel Freude und Befriedigung.
Der Rückblick auf den Alpsommer fällt sehr positiv aus. Einzig im Frühjahr war das Wetter nass, die darauf folgenden Wochen und Monate verliefen ideal und bescherten beste Verhältnisse für die Alpwirtschaft. 
1. Protokoll der Vorstandssitzung vom 1. Juli 2016

Das Protokoll wird mit der Präzisierung unter Punkt 6. - „die Nachbarländer  bezüglich der Grossraubtierproblematik seien schlechter organisiert „ - genehmigt und der Protokollführer verdankt.

2. Agrarpolitik

Verordnungspaket 2016
Der Präsident bedankt sich an die Adresse des BLW für die Berücksichtigung des SAV-Vorschlags, die Direktzahlungen bei 300 Fr. / NST auf BFF-Flächen zu beschränken und nicht wie ursprünglich in der Anhörung vorgeschlagen bei 150 Fr./NST.

SN Jagdgesetz
Einem Teil des Vorstandes liegt ein Entwurf der Stellungnahme Jagdgesetz vor. Der Versand der Stellungnahme hat nicht alle Mitglieder erreicht. 
CB weist auf die Probleme der Kantone hin, die vorgeschlagene Kompetenzübertragung bezüglich der Regulierung von Wölfen umzusetzen. Insbesondere kritisieren die Kantone die hohen Hürden, aktiv zu werden und der absehbare hohe administrative Aufwand.
MH will nicht nur eine pauschale Stellungnahme. Er präsentiert konkretere Vorschläge wie die Definitionen von schadenstiftenden Grossraubtieren und die Abschussbedingungen von Wildschwein. Er äussert sich zudem mit Unbehagen zu der Terminologieänderungen Jagdbanngebiet in Wildtierschutzgebiet. 

Der Präsident stellt zur Diskussion, was der SAV konkret unternehmen will, um die Aufgabe von Sömmerungsflächen zu stoppen. MH illustriert anhand von sieben Beispiele, welche Gründe im Kanton SG zur Alpungsaufgabe oder Bewirtschaftungsänderung führten:  die Umwandlung von Schafstössen in Rinderstösse, aufwändiger Herdenschutz oder ein gutes Angebot eines Umweltverbandes.
Beschluss:
Die SN Jagdgesetz des SAV muss schärfer ausfallen. Die Bedenken der Kantone zum dirigistischen Vorgehen des BAFU ohne Konsultation der Kantone muss erwähnt werden. Dazu sind Rückmeldungen aus den Kantonen einzuholen über CB. Die drohende Aufgabe von Sömmerungsflächen muss stärker in den Fokus rücken.
SAV SN an die KWL-Tagung über Stefan Müller einspeisen, die am 17. November stattfindet.

AG Kurzalung
Die AG konnte vor der VS nicht tagen. Das BLW schlägt neue Termine vor. Die Mehrzahl der Vorstandsmitglieder können am 28. November 2016 10:15 bis 12:00 Uhr an der Sitzung teilnehmen. Der GF klärt ab, ob der SAB Sitzungsraum zur Verfügung steht.


Verbuschung stoppen
Es liegt die Auswertung der Umfrage im Vorstand über spezifische Massnahmen zur Bekämpfung der Verbuschung in den Kantonen vor. Fazit: Mit den existierenden Masssnahmen und Mittel funktioniert gemäss der eingegangenen Meldungen die Offenhaltung Pflege der Sömmerungsweiden. Seitens Kontrolle beschränken sich Beanstandungen auf Einzelfälle. 
CH führt aus, dass mit den neuen GIS gestützten Instrumenten die Verbuschung präziser erfasst werden kann. Das AGRIDEA Merkblatt entstand auf Initiative des BLW. Es ist wichtig, dass man die erbrachten Leistungen aufzeigen kann. BS berichtet aus dem Kanton VD rückläufige Beanstandungen wegen vernachlässigter Weidepflege in den letzten Jahren. 
MH führt aus, dass die Bekämpfung der Verbuschung mit den BFF-Aufnahmen gezielt kontrolliert wird. Landschaftsqualitätsprojekte beinhalten auch Entbuschung. 
Beschluss:
An den Wintertagungen kann die Verbuschung thematisiert werden. CH liefert BLW Grundlagendaten an den GF. Dieser stellt einen Foliensatz zusammen.


Eingeschobener Punkt:
Der Präsident gibt eine Rückmeldung an die HV 2016 und bedankt sich bei Mauro für die Organisation und Ausrichtung. Er regt an, den Apero vor die HV zu ziehen. 
Beschluss:
GF meldet an MS, SAV Verantwortlicher für die SAV HV 2017 im VS. 
[bookmark: _GoBack]Das Protokoll der letzten HV wird dem Vorstand an der nächsten VS im Februar 2016 zur Genehmigung vorgelegt.


3. Bericht aus den Arbeitsgruppen
	Kommunikation
CB orientiert über die Arbeit in der AG Kommunikation. Ein Handout liegt vor. 
Ein bessere Zusammenarbeit zwischen Schweizer Alpkäse und SAV wird begrüsst. Eine Sofortmassnahme ist, die Protokolle der IG Alpkäse dem SAV Vorstand zukommen zu lassen. Martin Rüegsegger soll zur nächsten VS eingeladen werden. In der anschliessenden Diskussion äusserte man sich zu der Massnahme bezüglich der Änderung des Verbandsnamens, der Schaffung einer Bildmarke, den Aufbau einer E-mail Datenbank für dem Versand eines Newsletter. usw.
Beschluss:
Es ist ein Foliensatz mit Leistungen der SAV bis Ende Jahr für die Wintertagungen zu erstellen, darin einzubeziehen sind die Daten zur Verbuschung vom BLW und die Leistungen der Dachmarke CH Alpkäse.
Ein erster Newsletter zur Unterstützung der Neuorganisation mit den Themen Leistungen des SAV, Markt, Politik und Verbuschung ist zu gestalten. 
Die Sektionen sind aufgefordert die Email ihrer Mitglieder zu liefern.
Die Kommunikationsinstrumente sind in allen drei Landessprache (d,f,i) zu erstellen.
Eine Offerte für eine Bildmarke ist einzuholen. 

TP weist auf die Offerte von LandFreund für ein Booklet Alpwirtschaft hin. Die abgegebenen Votanten äussern sich kritisch.
Beschluss:
Das Booklet vorläufig zurückstellen.
 

	Reorganisation
Der GF orientiert über die Gründungsversammlung Verein Alpwirtschaft Bern vom 27. Oktober 2017 in Spiezwiler.
Weiter verweist er auf den Fahrplan 2017 mit dem Versand der regulären SAV Rechnung an die Mitglieder und der Versand im Herbst 2017 an die Sektionen mit den Differenzbeträgen.

	Unspunnen 2017
Weitre Anfragen seitens Unspunnen 2017 sind eingegangen. Gewünscht wird die Teilnahme am Kooperationsgespräch Tag der Jugend. Am 10. November findet die nächste Sitzung bei der SAB statt.


4. Genehmigung der überarbeiteten Statuten und des Beitragsreglements (3)(4)
Änderungsvorschläge werden vorgebracht: Art. 9 Ausschluss, ist zu vereinfachen, in Art. 15 Abs 1 ist „oder“ durch „und“  zu ersetzen, im Beitragsreglement Anhang 1 ist eine Spalte zu ergänzen, welche das Stimmrecht der Sektionen anzeigt.
Beschluss:
Die geänderten Statuten und das Beitragsreglement gelangen in der nächsten VS im Februar zur Abstimmung.


5. Verschiedenes
Dank
Bernard Stuby bedankt sich bei Markus Hobi für die erfahrende Gastfreundschaft beim Besuch des Kantons SG durch die Société Vaudois d’Econmie alpestre

Agrararchiv
Der GF orientiert kurz über den Abschluss der Arbeit durch das Archiv für Agrargeschichte. Ein Verzeichnis der Archivalien liegt vor. 
Über die Fragen, ob der Archivstandort beim SAV/SAB, Bundesarchiv oder Agrararchiv sein soll, ob die Dia-Archivierung in Angriff genommen werden kann, wurde nicht beraten. 
Link: http://www.histoirerurale.ch/pers/

Treibstoffrückerstattung
Landwirtschaftsbetrieben wird die Mineralölsteuer teilweise rückerstattet. Das System zur Berechnung des Treibstoffverbrauchs wurde in den letzten Jahren überarbeitet. Ingesamt erstattet die Oberzolldirektion höhere Beträge zurück. Einzelne Kantone beziehungsweise in einzelnen Betriebe mit hohem Rindviehbestand erhalten weniger Steuern rückerstattet als vorher. Zudem bleiben die Sömmerungsgebiete unberücksichtigt. 
Beschluss:
CH klärt intern ab.

AHV Abrechnung für Gemeinwerk auf Alpen in Kanton GR
CF informiert über die Forderung der AHV Graubünden, auf dem Lohn für Gemeinwerk AHV Abzüge zu erheben. In den übrigen Kantonen kennt man das nicht. 


Gewässerschutzausweitung
Ausscheidung des Gewässerraums im Kanton GL gross. Die Umsetzung läuft. Aber der Prozess ist mehr oder weniger abgeschlossen. Die Konsequenzen werden jetzt spürbar. Die Kantonen haben einen gewissen Spielraum, der ist aber beschränkt.

Nächste Sitzung: 11. Februar 2017 in Olten


Muotathal, 29. Oktober 2016
Erich von Siebenthal, Präsident				Jörg Beck, Protokoll
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